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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-PKW FÜR BETRIEBE

• Förderung - Anschaffung von E-PKW
 Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Klasse M1) bzw. 
 zur Güterbeförderung (Klasse N1 und ≤ 2,5 Tonnen 

höchstzulässigem Gesamtgewicht)

• Förderung ausschließlich im Rahmen der De-minimis-Verordnung möglich
• Der ausschließliche Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energieträgern (Ökostrom) 

ist Voraussetzung für den Erhalt der Förderung.
• Gebrauchte Fahrzeuge werden nicht gefördert (ausgenommen Vorführwagen)

• Die Einreichung erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren 
(Registrierung und Antragstellung)

• Die Registrierung ist (in Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden Budgets) 
längstens bis  31.12.2016 möglich.
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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-PKW FÜR BETRIEBE

• Schritt 1 – Registrierung online

Stand: 18.5.2016
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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-PKW FÜR BETRIEBE

• Schritt 2 – Antragstellung (nach Kauf und Zulassung der Fahrzeuge)
• Nach Abschluss der Registrierung  Bestätigungs-E-Mail inkl. Registrierungsnummer 

sowie persönlicher Link zur Online-Plattform der Antragstellung. 
• Innerhalb von 16 Wochen ab Registrierung muss die Lieferung, Bezahlung und 

Zulassung der Fahrzeuge und die Antragstellung über die Online-Plattform erfolgen.
• Das Förderbudget ist mit erfolgreichem Abschluss der Registrierung reserviert. 
• Sollte eine Antragstellung innerhalb der 16 Wochen nicht erfolgen, verfällt die 

Registrierung. Eine nochmalige Registrierung für ein und dasselbe Fahrzeug ist nicht 
möglich.
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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-PKW IM 
ÖFFENTLICHEN INTERESSE
• Förderung - Anschaffung von Fahrzeugen im öffentlichen  Interesse  

 Fahrzeuge, die für alle öffentlich zugänglich sind (z.B.  Taxis, Carsharing,  
Mietwagen, etc.), oder für den Einsatz sozialer mobiler Dienste (z.B. Hauskranken-
pflege, mobile therapeutischer Dienste, Notdienste, etc.) verwendet werden.

 Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Klasse M1) bzw. 
 zur Güterbeförderung (Klasse N1 und ≤ 2,5 Tonnen hzG) 

• Förderung ausschließlich im Rahmen der De-minimis-Verordnung möglich
• Der ausschließliche Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energieträgern (Ökostrom) 

ist Voraussetzung für den Erhalt der Förderung.
• Gebrauchte Fahrzeuge werden nicht gefördert (ausgenommen Vorführwagen)

• Die Einreichung erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren
(Registrierung und Antragstellung)

• Die Registrierung ist (in Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden Budgets)                     
längstens bis  31.12.2016 möglich.
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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-PKW IM 
ÖFFENTLICHEN INTERESSE



7

klimaaktivmobil.at
umweltfoerderung.at/verkehr
bmlfuw.gv.at

klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft. Seit 2004 deckt klimaaktiv mit den Themenschwerpunkten „Bauen
und Sanieren“, „Energiesparen“, „Erneuerbare Energie“ und „Mobilität“ alle zentralen
Technologiebereiche einer zukunftsfähigen Energienutzung ab. klimaaktiv leistet mit der
Entwicklung von Qualitätsstandards, der aktiven Beratung und Schulung, sowie breit gestreuter
Informationsarbeit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. klimaaktiv dient dabei als Plattform
für Initiativen von Unternehmen, Ländern und Gemeinden, Organisationen und Privatpersonen.

Kontakt:
klimaaktiv mobil Programmmanagement 
„Mobilitätsmanagement für Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber“

HERRY Consult GmbH
Argentinierstraße 21
1040 Wien

Tel.: +43 (1) 504 12 58 - 50
E-Mail: office@mobilitaetsmanagement.at
Web: mobilitaetsmanagement.at bzw. klimaaktivmobil.at/betriebe
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KLIMA AKTIV MOBIL KONFERENZ
13.-15. JULI 2016, WIEN
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